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FlurbereinigungsheschluB

Nach § 87 und §1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976
(BGBL I 5. 546), zuletzt gefindert durch Gesetz vom 23.08.1994 (BGBI. [ 8. 2187),
wird filr die in Anlage | aufgeflbnien Flurstiicke

in Teilen der Gemarkungen Amshaugk, Burgwitz, Dreitzsch, Kopitzsch, Kospoda mit
Mailitz, Moderwitz, Molbitz, Neunhofen, Neustadt, Schmieritz, Traun und Weltwitz die
Flurbereinigung Neustadt/Orla, Saale-Orla-Kreis angeordnet,

Dic Anlage 1 bildet einen Bestandteil dicses Beschlusses. Das Verfahren wird unter Lei-
tung des Flumeuordnungsamtes Gera, Burgsir, 5, 075435 Gera, durchgefithn,

1.2 Die Anordnung des Verfahrens erfolgt fir die im Zusammenhang bebauten Ortslagen
von Burgwitz, Kospoda und Moderwitz sowie fir alle sonstigen Bauflichen und fiir das -
sonstige Bauland nach § | FlurbG und fiir alle anderen Flurstiicke des aus Anlage |
ersichtlichen Flurbereinigungsgebietes nach § 87 FlurbG.

1.  Flurbereinigungsgebiet
Das' Flurbereinigungsgebiet hat cine Grofe von ca. 1400 ha. Die Grenzen des Flurberei-
nigungsgebictes sind in der Gebictsibersichtskarte durch eine unterbrochene schwarze
Linie kenntlich pemacht.

1 Teilnehmergemeinschalt
Die Eigentimer der im Flurbercinigungsgebiet liegenden Grundstiicke, die Erbbaube-
rechtigten sowie die Gebiude- und Anlagencigentimer bilden die
“Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Neustadt/'Orla”,
Di¢ Teilnchmergemeinschaft ist cine Karperschaft des offentlichen Rechts mit dem Sitz
in Meustadt'Orla. :

4. Beteiligte

Nach § 10 FlurbG sind am Flurbereinigungsverfahren beteiligt (Besciligte):

- als Teilnchmer

die Eigentimer und die Erbbauberechtigien der zum Flurbereinigungsgebiet gehdrenden

Grundstiicke sowie die Eigentmer von unabhingigem Gebdude- und Anlageneigentum;

- als Nebenbeteiligie

a) der Triger des Untemehmens;

b) Gemeinden und Gemeindeverbinde, in deren Bezirk Grundstilcke vom Flurbe-
reinigungsverfahren betroffen werden;

c) andere Korperschafien des Gifentlichen Rechis, die Land fir gemeinschafiliche
oder dffentliche Anlagen erhalien oder deren Grenzen gefindert werden;

d) Wasser- und Bodenverbinde, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebict
riumlich zusammenhingt und dieses beeinflullt oder von ihm beeinflubt wird:

&) Inhaber von Rechien an den zum Flurbercinigungsgebiet gebérenden Grund-
stlicken oder von Rechien an solchen Rechien oder von persénlichen Rechien,
die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstiicke berechtigen oder dic Be-
nutzung solcher Grundstiicke beschriinken;
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f) Empfiinger newer Grundsticke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum Ei
des neuen Rechiszustandes;
g) Eigentimer von nicht zum Flurbereinigungspebiet gebirenden Grundstiicken,
denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausfithrungskosten auferlegt wird
oder die zur Emchtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereini- .

Anméldung von Rechten

Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte, dic aus dem Grundbuch micht emsichtlich
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, innerbalb von drei
Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses beim Flumeuordnungsamt Gera anru-
melden. Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet, so kann das Flumeu-
ordnungsamt die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber
eines o.a. Rechtes mub die Widkung eines vor der Anmeldung eingetretencn Fristablaufes
ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegentiber die Frist durch Be-
kannigabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

Zeitweilige Einschrankungen der Grundsticksnutzung
Mach § 34 bzw. § 85 FlurbG ist von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Un-

anfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes in folgenden Fillen die Zustimmung des Flur-
nevordnungsamies erforderlich:

a) wenn die Nutzungsart der Grundsticke im Flurbereinigungsgebiet gedndent
werden soll; dies gilt nicht fir Anderungen, die zum ordoungsgemilen Wirt-
schafisbetrich gehdren;

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Griben, Einfriedungen, Hangterrassen und Shnliche

Anlagen errichuet, hergestellt, wesentlich verinden oder beseitigt werden sollen;
¢) wenn Obstbiume, Beerenstriucher, Rebstdcke, Hopfenstdcke, einzelne Biume,
_ Hecken, Feld- und Ufergehtlze bescitigt werden sollen. Die Beseitigung ist nur
in Ausnahmefillen mdglich, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des
MNaturschutzes und der Landschafispflege, nicht beeintrichtigt werden;
d) wenn Holzeinschlige vorgenommen werden sollen, die den Rahmen einer ord-
oungsgemdfien Bewirtschaftung dbersteigen.

Sind entgegen den Absdtzen a) und b) Anderungen vorgenommen, Anlagen hergestellt
oder beseitigt worden, so kionen sie im Verfahren unbenlicksichtigt bleiben; das Flur-
nevordnungsamt kann den friheren Zustand gemiB § 137 FlurbG wiederherstellen las-
sen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist.

Sind Eingriffe enigegen dem Absatz ¢) vorgenommen worden, so mull das Flumeword-
nungsamt Ersatzpflanzungen anordnen.

Werden entgegen dem Absatz d) Holzeinschlige vorgenommen, so kann das Flumeu-
ordnungsamt anordnen, dall derjenige, der das Holz gefiillt hat, die abgeholzte oder ver-
lichtete Fliche nach den Weisungen der Forstaufsichisbehfrde wieder ordnungsgeman in
Bestand zu bringen hat.

Wer den Vorschrifien der Absftze b), ¢) oder d) zuwiderhandelt, begeht nach
& 154 FlurbG eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbule geahndet werden kann,



Sofortige Vollziehung

Die sofortige Vollzichung dieses Beschlusses wird nach § 80 Abs, 2 Nr. 4 der Verwal-
ungsgerichtsordnung (VwGO) vom 19.03.1991 (BGBL. 1 5. 686) angeordnet.

8. Auslegung des Beschlusses mit Griinden und der Gebietsiibersichtskarte

Je eine mit Griinden verschene Ausfertigung dicses Beschlusses sowie die Gebietsiiber-
sichiskarie liegen zwei Wochen lang nach dem ersten Tag der dffentlichen Bekanntma-
chung an in den Gemeinden Neustadt/Orla, Linda b. N., Breitenhain, Kospoda sowic in
den Verwaltungsgemeinschaften "Triptis™ mit dem Sitz in Triptis fur die Gemeinden
Dreitzsch, Lemnitz-Leubsdorf, Miesitz, Pillingsdorf, Rosendorf, Triptis und Schmieritz ,
"Oppurg” mit dem Sitz in Oppurg fir dic Gemeinden Langenorla, Lausnitz bN. und
Weira und der Verwaltungsgemeinschaft “"Higelland Tiler” mit dem Sitz in Trobnitz fiir
die Gemeinde Trockenborn-Wolfersdorf zur Einsichtnahme fir die Beteiligten aus.

Grunde:

Die Anordnung der Flurbereinigung und ihre Durchfihrung nach den Vorschriften der §§ 87
bis 89 FlurbG und § 1 FlurbG ist zulissig und gerechtfertigt, weil die Voraussetzungen hierfiis
gegeben sind.

Das Stralenbavamt Gera plant das Stralenbauvorhaben Bundesstrabe 281, Neubau der Orts-
umgehung Neuwstadv/'Orla, in einer Linge von 7.2 km. Fir die Neubaustrecke wurde im
Dezember 1995 ¢in Planfestsiellungsverfahren nach § 17 BundesfernstraBengesetz (FStr() in
Verbindung mit dem Verkehrswegeplanungsbeschleunigungsgesetz eingeleitet. Die Enteig-
nungsbehirde des Freistaates Thiringen hat bei der Oberen Flurbereinigungsbehdrde den
Antrag auf Einleitung eines Flurbercinigungsverfahrens nach den Vorschriften der §8 87 bis 89
FlurbG gestellt.

Fiir den Bau der Ortsumgehung Neustadt'Orla und fiir die geplanten Ausgleichs- und Ersatz-
mafinahmen werden lindliche Grundstiicke in grofiem Umfang in Anspruch genommen (Ge-
samtumfang ca. 47,6 ha zuzdglich voribergehender Flicheninanspruchnahme von ca. 13,7 ha).

Es ist abzuschen, dall die hierfir bendtigten Flichen in der Neubautrasse und am vorgesehenen
Standort der Ausgleichs- und Ersatzmalinahmen vom StraBenbauamt Gera nicht ausnahmslos
freihindig crworben werden konnen, so dal ohne Flurbereinigung Enteignungen erforderlich
werden wilrden. Im abgegrenzten Verfahrensgebiet kinnen jedoch geniigend Tauschgrund-
stiicke frethindig erworben werden, so dad im Flurbereinigungsplan die fiir den Unternehmens-
rweck bendtigten Flichen dem Unternchmenstriger zugeteilt werden kénnen.

Der Neubau der Ortsumgehung Neustadv'Orla bedeutet fir die landwirtschafilichen Betrichbe
eine erhebliche Becintrichtigung beziiglich der Arbeitsbedingungen und Nachteile fur dic all-
gemeine Landeskultur, Die geplante Ortsumgehung durchschneidet winschaflich susammen-
hingende Flichen (ca. 200 Flursticke) und unterbricht Wegeverbindungen und Gewiisser,
Dabei entstchen unwinschafiliche, zersplitterte Grundsticke. Eine ErschlieBung ist oftmals
nicht mehr gewdhrieistet. Die vom Unternchmenstriger verursachten Eingriffe in das Eigentum
und die Agrarsirukiur sowie die entstehenden Nachieile fibr die allgemneine Landeskultur lassen
sich nur durch eine Neuordnung des Verfahrensgebietes einschliclich der Planung und dem
Ausbau cines den drilichen Verhilinissen angepaften Wege- und Gewdissernetzes mit
landschaftspflegenschen BegleitmaBnahmen mildem bew. vermeiden.
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Diesem Nevordnungsbedarf sowie der Bereitstellung von Land in grofem Umfang fiir das U
ternchmen kann nur im Rahmen eines Flurbereinigungsverfahrens nach den §§ B7 bis £9
FlurbG angemessen entsprochen werden.

Die Anordnung der Flurbereinigung nach § | FlurbG fir die im Zusammenhang bebauten
Onslagen von Burgwitz, Kospoda und Moderwitz sowie filr alle sonstigen Bauflichen und fiir
sonstiges Bauland ist zulissig und gercchifertigt, weil dic Voraussetzungen hierfiir gegeben
sind und eine Flurbereinigung erforderlich ist. Die Zuzichung dieser Flichen ist aus kataster-
und vermessungsiechnischen Griinden notwendig, um die jeweiligen Katasterunterlagen den
heutigen Anforderungen enisprechend anzupassen.

Mit der Flurbereinigung werden auch Dorferncuerungsmalnahmen durchgefiihrt. Diese Mal-
nshmen dienen vorrangig der Verbesserung der innerdrilichen Verkehrsverhdlinisse, dem An-
legen von Ortsrandwegen, dem Bau und der ErschlieBung sowie der Gestaltung von Plitzen
und Freirfumen, der Abwehr von Hochwassergefahren fiir den Ortsbereich sowie der Erhal-
wng der regionaltypischen Bausubstanz,

Die gemeinsame Bearbeitung des Gebietes, das nach § 1 FlurbG angeordnet wird, und des
Gebietes, das nach § 87 FlurbG angeordnet wird, in einem Verfahren, soll sicherstellen, dal die
vom Untermnehmen verursachten MaBnahmen retbungslos auf die in der Onslage durchgefiihr-
ten Malinahmen abgestimmt und durchgefiithrt werden koanen.

Die Abgrenzung des Verfahrensgebictes gemdB Nr. 1 ist notwendig, um die Ziele der Flurbe-
reinigung mdglichst vollkommen zu emreichen, und orientiert sich an den Rindemn des Verfah-
rensgebictes diberwiegend an vermessungs- und katasteriechnischen Gegebenheiten,

Die voraussichtlich am Verfahren beteiligten Grundstickseigentimer sind nach § 88 Nr. 1 in
Verbindung mit § 5 Abs. 1 FlurbG vom Flumevordnungsamt Gera in einer Aufklirungsver-
sammiung am 04.09.1996 dber Ziel und Durchfiibrung des Flurbereinigungsverfahrens sowic
aber die voraussichtlich entstichenden Kosten und deren Finanzierung aufgeklan worden. Dabei
wurde insbesondere auf den Zweck dieses Verfahrens und die dazu geltenden Vorschriften
hingewiesen. Die nach § 5 Abs. 2 FlurbG zu beteiligenden Organisationen und Behrden wur-
den gehdrt.

Die Voraussetzungen fir die Einleitung des Flurbereinigungsverfahrens Neustadt'Orla nach
den §§ 87 und 1 FlurbG sind gegeben.

Griinde fir die Anordnung der sofortigen Vollzichung

Die Voraussetzungen fiir die Anordnung der sofortigen Vollzichung dieses Flurbercinigungs-
beschlusses nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgenichisordnung (Vw(GO) sind gegeben.

Der Neubau der B 281 als Ortsumgebung Neustadt/'Orla ist in den “Finfjahresplan fir den
Ausbau der Bundesfernstralen in den Jahren 1993 bis 1997 mit Erginzung bis 2000, aufge-
stellt vom Bundesministenium filr Verkehr 1993 aufgenommen. Damit ist diese MaBnahme in
dem Bundesverkehrswepeplan und im FemstraBenausbaugesetz als "vordringlicher Bedarf™
eingestuft. Auf Grund dieser Einordnung wird der durch das Strallenbauamt Gera beantragte
Planfeststellungsbeschlul nach § 17 Abs. 6a FSirG sofort vollzichbar sein. Da mit dem Bau der
Ornsumgehung Neustadt'Orla noch im Jahr 1996 begonnen werden soll, mull auch die Bearbei-
tung des Flurbereinigungsverfahrens sofort aufgenommen werden, um
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veranlassen zu kdnnen,

dic Bavarbeiten fiir das Untemehmen nicht zu verzigem,

Nutzungskonflikte schon wihrend der Bauphase zu entschirfen und widerspriichliche

Interessen zu harmonisieren,

die durch den Bau der Neubaustrecke entstehenden Schaden an Grundstiicken, gemein-

schaftlichen und &ffentlichen Anlagen von den Beteiligten im moglichen Umfang abzu-

wenden,

3. die landeskulturellen Nachieile in der Feldmark unter Beachtung der vorlicgenden Land-
schaftsstruktur umgehend zu beheben,

6. optimale Standorte der Ausgleichs- bzw. ErsatzmaBnahmen fiir die Eingriffe in Natur
und Landschaft im Verfahrensgebiet anbicten zu kdanen,

1. die Vorteile von Besitz und Nutzungsregelungen den Eigentimern und Bewirtschaftern
der betroffenen Grundstiicke so schnell wie méglich zu verschaffen,

8.  den Beteiligten unmitielbar baubegleitend mit der Bildung der Teilnehmergemeinschaft

und der Wahl ihres Vorstandes die gemeinschaftliche Interessenvertretung zu gewdhriei-

sten,

Eine Zunickstellung vorgenannter Verfahrensschritte bis zur Emtscheidung dber etwaige
Widersprische hitte zur Folge, daB die Einweisung des Unternehmenstriigers in dic newen
Grundsticke erheblich verzégen wirde und damit die Ziclstellung aus dem Finfjahresplan des

Bundesministerium fiir Verkehr fiir den Bau der Onsumgehung NeustadvOrla nicht erfallt
werden kann,

Die sofortige Vollzichung liegt auch im &ffentlichen Interesse. Die Allgemeinheit hat ein Inter-
esse daran, da sowohl dic in dic Verbesserung der Agrarstrukiur als auch die fir die Erbo-
hung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der B 281 im Raum Neustadv'Orla 7u
imvesticrenden erheblichen Offentlichen Minel mbglichst bald die angestrebten betrichswin-
schafilichen Erfolge herbeifithren,

Somit iberwicgt das &ffentliche Interesse und das gemeinschaftliche Interesse aller Beteiligten
an der sofortigen Durchfilhrung des Flurbercinigungsverfahrens grundlegend gegenitber den
médglichen privaten Interessen cinzelner Beteiligter gegen die Anordnung der sofortigen Voll-
zichung. Dic Voraussetzungen filr die Anordnung der sofortige Vollzichung dieses Flurberei-
nigungsbeschlusses nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 Vw(GO liegen damit vor.

Rechtshehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschlub kann innerhalb cines Monats nach dem ersten Tag der 6ffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schrifilich oder zur Nieder-
schrift bei dem

Thiringer Ministerium fiir Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt,

RudolfstraBe 47, 99092 Erfurt

cinzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich cingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur gewahn,
wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behirde eingegangen ist .

Im Aufirag Ausgefentigt:
pez. Prell Thiringer Ministerium fir Landwi
Naturschutz und Umwelt

un, den 21.10.1996 .




Anlage | zum FlurbereinigungsbeschluB Neustadt'Orla vom 15.10.199%
Gebictsabgrenzung

Gemarkung Arnshaugk:

Flur 1: die Flurstiicke Nr.
37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, ﬁ, » 59 60,
61, 62, 63, 64, 65/1, 6572, 66, 67, 68/1, 6872, 69, 70, T2/1, 73, 75, 76, 77, T8, BT, B8,
90, 91, 92, 93, 94;

Gemarkung Burgwite:
Flur 1: alle Flursticke;

Flur 2: alle Flursticke aubier den Flursticken Nr,
186, 187, 188, 189, 190, 191a, 191b, 192, 2102;

Flur 3; die Flurstiicke Nr.

118, 119, 120, 121, 122, 124, 125, 128, 132, 133, 135, 136, 137, 139, 140, 141, 142,
143, 144, 144a, 147, 148, 150, 152, 153, 154, 155, 213;

Gemarkung Dreitzsch:
Flur 2: alle Flurstiicke gufier dem Flurstilck Nr. 390/2;

Flur 3: alle Flurstiicke gyuler den Flursticken Nr.
22173, 233, 233/10, 23311, 233/14, 234, 235, 23477, 236722, 236123, 236124,
236732, 236737, 236/6, 236/47, 236M8, 236/40, 23651, 236/52, 236/55, 236/5T7,
23658, 236/60, 236/62, 236/63, 238/6, 23817, 500, 501;

Gemarkung Kopitzsch:

Flur 4: die Flurstiicke Nr.
21774, 2203, 22173, 22075, 22972, 230v2, 23171, 23177, 23178, 233, 234, 236, 237,
239, 242, 243, 244, 245, 247, 24872, 249, 250, 251, 252, 253, 254, 255, 256, 257,
258, 259, 260, 261, 263, 264, 265, 266, 267, 268, 269, 270

Gemarkung Kospoda mit Meilitz:

Flur 1: alle Flurstiicke aufer den Flurstiicken Nr,
233, 234, 235/1, 23572, 2371, 23772, 238, 238a, 239, 241, 242/1, 24212, 24273, 243/1,
24372, 244, 245, 246, 248, 419, 420;

Flur 2: alle Flurstiicke guler den Flursticken Nr.
3471, 34/2, e, 34f, 37/1, 3772, 3773, 37/5, 3777, BOV1, RO/2, B2, B2a, 83, 89, 90, 91,
92, 93, 93/1, 221, 222, 224, 226, 227, 228, 220, 231/, 23175, 23116, 23177, 231/8,
2319, 23211, 3311’1,%45” 249, 386, 38771, 387/4, 395, 408, 409, 413, 414, 416, 417,
423, 425, 429, 436, 437, 438, 461, 515, 516, 517, 518, 519, 521, 522, 523, 524, 525,
528, 530, 531, 537, 538, hg 54“] 602, 604, 615;



Flur 3:

Flur 5:

Noch Gemarkung Kospoda mit Meilitz:

di¢ Flurstidcke MNr.

69, 71, 73, 74, 75, 77, 78, 79, 252, 254, 255, 257, 258, 259, 260, 261, 262, 263, 264,
263, 266, 268, 269, 270, 271, 272, 273, 275, 276, 38873, 3R9;

das Flurstiick Nr. 394/4;

Gemarkung Moderwite:

Flur 1:

Flur 2:

Flur 3:

Flur 4:

Flur 5:

alle Flursticke;

alle Flurstiicke guBer den Flurstiicken Nr.

117a, 11771, 11773, 117/4, 118, 119, 12001, 136, 137, 138/%6, 138/7, 13878, 141/1,
14371, 145/1, 146/1, 647;

alle Flurstiicke guBer den Flurstiicken Nr.

213, 214, 2131, 2138, 217, 224/1, 225, 226/1, 22672, 227, 229, 230, 231/1, 2312,
231, 234, 235, 236, 237, 238, 239

alle Flurstiicke guBer dem Flurstiick Nr. 279/1:

die Flurstilcke Nr.
231, 619, 624, 625, 626, 627, 628, 629, 792-

Gemarkung Molbitz:

Flur 3:

Flur 4:

di¢ Flurstiicke Nr.

274728, 296/1, 297/1, 299/2, 300, 301, 302/1, 304/1, 304/2, 305, 306, 307, 3081,
30872, 309, 310, 311, 312, 313, 314, 315, 317, 318, 3191, 31972, 320, 32171, 3221,
32272, 3231, 324/1, 32472, 325/1, 32572, 326, 327, 328, 329, 330v1, 33072, 33171,
33172, 332, 333, 334/1, 33472, 335, 336, 33772, 33873, 339, 340, 341, 342, 343/1,
4371, 344, 345, 346, 347, 348, 350, 351, 352, 353, 354, 355, 356, 358/1, 359, 361,
362, 363, 364, 365, 366, 36T/1, 369, 370, 371, 372, 373, 374, 376, 377, 378, ST,
8071, 38371, 386, 38T/1, 38772, IRT/3, IBR/1, I8K2, 389, 39041, 391/1, 391/2. 19213,
39372, 39373, 394/1, 39472, 395, 396, 397, 398, 399, 400, 401, 402, 40471, 406, 409,
410, 41271, 413, 423/1, 42472, 425, 426, 427, 428, 432, 43572, 416, 43872, 43012,
44171, 44271, 44671, 44775, 44776, 448, 449, 45002, 45073, 451, 452, 453, 454, 498,
204, 306, 509, 510, 511, 512, 513, 514, 529, 535, 616, 653, 654:

das Flurstiick Mr, 220/16;

Gemarkung Neunhofen:

Flur 3:

Flur 4:

die Flurstiicke Nr.

178, 179/, 181, 223, 224, 225, 22&/1, 22672, 227, 230, 23271, 234, 236, 238, 239
240, 241, 242, 243, 244, 246, 247, 248, 24973, 251/4, 253, 254, 255, 256, 257, 258,
239, 260, 260c, 26172, 26273, 264/7, 264127, 640, 824, #25, 826, 827, R34:

die Flurstiicke Nr.
182, 183, 187, 186, 188/2, 215/1, 220/1, 637/1;



Flur 5: die Flurstiicke Nr.
24971, 251/1, 26271, 263/4, 263/5, 264/29, 2T0/4, 27271, 273, 274, 275/2, 276, 28071,
28772, 28773, 200, 291, 30971, 30912, 300/14, 310, 313, 314, 315, 316, 317a, 317h,
318, 31971, 32011, 3202, 322, 323, 324, 32771, 32772, 32773, 328, 32971, 331, 3312,
S47/1, 566, 624, 629, 745, 748, 749, 750, 751, 752;

Gemarkung Neustadt:

Flur 3: die Flursticke Nr.

T0R/3, TIR/2, 755, 756, 757, 758, 759, T60/1, 7602, 761, 7621, T62/2, T63, 76513,
767, 768, 769, TI0, 7711, TT\r2, T13, 774, 775, T16/1, TI&72, T17, T89/4, T/1,
79072, 791, 79571, 797, TO8, 799, 800, 801, 80271, 80272, 803, 80471, BO42, BO4ASS,
B0S, BOR/1, 809, B10, 811, 81272, 813, R14, 8IS, 816, 817, 818, 819, 820, 8211,
82172, 82271, 82272, 82213, 822/4, 823/1, 824, 826, 827, 828, B30, 831, 832, 83372,
E33/3, B33/4, B35, B36/1, 83672, B36/3, B36/M, 837, B3R/], B840, B43, B44 B45, Rdh,
B47/1, B47/2, B4T7/3, B4AT/4, B48, B49, B50, B51/5, 85273, 853/8, R54, RSS, 8541,
B36/3, 857, B3R, 839, BoO/1, R6O/2, 861, B62, B63/1, B63/2, 866, B6T/1, B6R2, R6R3,
871, 8T\, 87272, 87273, 87274, 873, 874, 875, 876, 877, 878, 87971, 1847, 1866,
1867, 1891, 2110, 2111, 2114, 2115, 2116, 2117, 2118, 2119, 2120, 2121, 2122,
2123, 2124, 2125, 2126, 2127, 2128, 2130, 2131, 2132, 2133, 2134, 2135, 2136,
2138, 2139, 2140, 2469, 2470, 2487, 2536, 2537, 2807;

Flur 4: die Flursticke Nr.
B81/1, 88172, 881/4, BB1/5, BR1/6, BB3/1, RR3/2, BR4/2, RR4/4, BRS/1, BRG, 887, RES,
889, 80471, BOG/1, 89672, 1090v1, 109072, 2142, 2143, 2144, 2145, 2512, 2516, 2517,
2518, 2519, 2520, 2521, 2522, 2523, 2524, 2525, 2526, 2527, 2528, 2529, 2530,
2331, 2542, 2581, 2585, 2586, 2610, 2611;

Flur §; das Flurstbck Nr. 1126/9;

Flur 12:die Flurstlicke Nr.

1508/4, 1540, 1541, 1342, 1543, 1544, 1545/1, 1546, 1547, 154873, 1549, 155072,
1594/3, 1700/1, 2303, 2304;

Flur 13:alle Flurstiicke guler den Flurstiicken Nr.
095/2, 99573, 99574, 9O4/1, Y9672, 99T7/1, 99772, 908, 9991, 99972, 9993, 1000/1,
100072, 100073, 100172, 100173, 101171, 101172, 10161, 1016472, 10262, 1026/4,
102675, 1026/6, 1026710, 1026711, 103173, 1031/4, 1031/8, 1031711, 1031/13,
1031716, 1031717, 1031/18, 1031/19, 1031720, 104271, 104272, 1910, 1953, 2844,
2845,

Gemarkung Schmieritz:

Flur 2: alle Flursticke guber den Flurstilcken Nr. _

43, 43/1, 46, 47, 4%, 30, 31, 31, 33, 34, 53, 36, 57, 58, 39, 60, 61, 62, 63, 64, 65/2,
66/2, 6712, 6872, 69, 70, T1/2, T2, T3/2, 1472, 7502, T6/2, T1/2, 1421, 302/1, 303a,
304, 305, 306, 307/1, 309, 310, 311, 312, 313, 314, 315, 316, 316¢c, 317, 318, 318b,
319, 320, 321, 322, 323, 324, 325, 328, 330, 331, 332, 334, 335, 336, 337, 338, 339,
340, 342, 343, 344, 346, 347, M8, 340/1, 34972, 350, 351, 352, 353/1, 35372, 354,
355, 356, 358, 359, 384, 476, 477, 478, 48071, 481, 482, 485, 487, 488, 490/1, 492,
494, 495, 406, 497, 498, 500/1, 50072, 501, 502, 503, 504/1, 506/1, 510, 511, 512,
515, 516d, 516e, 517, 518a, 518b, 553, 558,



Gemarkung Traun:

Flur 2; alle Flursticke guer den Flurstiicken Nr.
34, 35,36, 38, 41, 42, 43, 44, M45/1, 363, 370;

Gemarkung Weltwitz:

Flur 2: alle Flursticke guBer den Flurstiicken Nr.

92/1, 9412, 9473, 95, 96, 9771, 9773, 9775, 9716, 977, 98/1, 982, 105, 10277, 123

12473, 124/4, 124/5, 12476, 12477, 124/8, 124/9, 125, 12572, 125/4, 125/5, IEE.-".I':
123a, 123b, 125¢, 127,128, 14471, 415, 434, 447;

Flur 3: die Flurstiicke Nr.

146, 148, 149, 151, 153, 155, 156, 157a, 157b, 15871, 16071, 345, 346, 347, 351, 352,
353, 354, 356, 357, 358, 359, 371, 372, 382, 387, 388:

Flur 4: dic Flurstlicke Nr.
199, 200, 201, 202, 204, 2052, 205b, 205¢, 206, 207, 208, 210, 211, 212.



Flurneuordnungsamt Gera Gera, 28.05.1999
Burgstr. 5
07545 Gera

Az: 2-3-0039
Anderungsbeschluf Nr.1

1. Anderung des Flurbereinigungsgebietes der Flurbereinigung
Neustadt/Orla, Saale-Orla-Kreis

Nach 8§ 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976

(BGBL. I, S. 546), in der jeweils geltenden Fassung wird das mit Beschlul3 des
Tharinger Ministeriums fur Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom
15.10.1996, Az: 2-3-0039, festgestellte Flurbereinigungsgebiet der Flurbereinigung
Neustadt/Orla, Saale-Orla-Kreis wie folgt geringfligig geandert:

1.1 Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden ausgeschlossen:

1.1.1 Gemarkung Dreitzsch
Nach Teilung der Flurstiicke
Flur 2 Flurstiicke Nr. 114a, 115, 131/2, 141, 142b, 142e, 143/1, 146
werden aus dem Flurbereinigungsgebiet ausgeschlossen:
Flur 2 Flurstiicke Nr. 114/10, 114/11, 115/3, 115/4, 131/5, 131/6, 141/3,
141/4, 141/5, 141/6, 142/3, 142/4, 142/5, 142/6, 142/7
142/8, 142/9, 143/2, 143/3, 146/3, 146/4, 146/5

Gemarkung Molbitz

Flur 3 Flurstiicke Nr. 274/28, 498, 504, 506, 653

In der Flur 4 wird die Flache des ehemaligen Flurstiicks Nr. 220/16 aus dem
Flurbereinigungsgebiet ausgeschlossen.

1.1.2 Gemarkung Kospoda
Flur 2 Flurstiick Nr. 402

Gemarkung Moderwitz
Nach Teilung in der Flur 5, Flurstiick Nr. 531 wird das Flurstiick Nr. 531/1
aus dem Flurbereinigungsgebiet ausgeschlossen.

Gemarkung Molbitz
Nach Teilung in der Flur 3, Flurstiicke 344 und 442/1 werden die Flurstiicke
Nr. 344/1 und 442/2 aus dem Flurbereinigungsgebiet ausgeschlossen.

Gemarkung Neustadt/Orla
Nach Teilung in der Flur 12, Flursttick Nr. 1700/1 wird das Flurstiick
Nr. 1700/2 ausgeschlossen.

Gemarkung Traun
Flur 2 Flurstiick Nr. 363/1



1.2 Zum Flurbereinigungsgebiet werden zugezogen:

1.2.1 Gemarkung Burgwitz

Flur 2 Flurstiick Nr. 210/2
Flur 3 Flurstiick Nr. 210

Gemarkung Dreitzsch
Flur 3 Flurstiick Nr. 238/8

Gemarkung Molbitz
Flur 3 Flurstick Nr. 422

Gemarkung Neunhofen
Flur 3 Flurstiick Nr. 177/3

Gemarkung Weltwitz
Flur 3 Flurstiick Nr. 161/2

1.2.2 Gemarkung Neunhofen

Flur 4 Flurstick Nr. 637/4
Flur 5 Flurstiicke Nr. 264/39, 264/43, 264/45

2. Anordnung der Flurbereinigung

Fir die zugezogenen Flurstiicke wird die Flurbereinigung angeordnet.

3.

Beteiligte

Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Beteiligte):

- als Teilnehmer

die Eigentiumer und die Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet ge-
horenden Grundsticke sowie die Eigentimer von selbstdndigem Geb&ude- und
Anlageeigentum;

2)
b)
0
d)

e)

f)

als Nebenbeteiligte inshesondere

der Trager des Unternehmens

Gemeinden und Gemeindeverbande, in deren Bezirken Grundstiicke vom Flur-
bereinigungsverfahren betroffen sind,;

andere Kdrperschaften des offentlichen Rechts, die Land fur gemeinschaftliche
oder offentliche Anlagen erhalten oder deren Grenzen geandert werden;

Wasser- und Bodenverbédnde, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet
raumlich zusammenhéngt und dieses beeinflul3t oder von ihm beeinflul3t wird;
Inhaber von Rechten an den zu dem Flurbereinigungsgebiet gehdrenden
Grundstiicken oder Rechten an solchen Rechten oder von persénlichen Rechten,
die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstiicke berechtigen oder die
Benutzung solcher Grundstiicke beschranken;

Empfanger neuer Grundsticke nach den 88 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt
des neuen Rechtszustandes;



g) Eigentimer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehtérenden Grundsticken,
denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs oder Ausfiihrungskosten auferlegt wird
oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereini-
gungsgebietes mitzuwirken haben.

4. Anmeldung von Rechten

Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, innerhalb von 3
Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses bei dem Flurneuordnungsamt Gera,
Burgstr. 5, 07545 Gera anzumelden. Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist
angemeldet, so kann das Flurneuordnungsamt die bisherigen Verhandlungen und
Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber eines 0. a. Rechtes mul3 die Wirkung
eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes gegen sich gelten lassen, wie
der Beteiligte, dem gegenuber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes
zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

5. Zeitweilige Einschrankung der Grundstiicksnutzung

Nach 8§ 34 bzw. § 85 Nummer 5 FlurbG ist von der Bekanntgabe dieses Beschlusses
ab bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes in folgenden Féllen die
Zustimmung des Flurneuordnungsamtes erforderlich:

a) wenn die Nutzungsart der Grundstticke im Flurbereinigungsgebiet gedndert
werden soll; dies gilt nicht fiir Anderungen, die zum ordnungsgemafien Wirt-
schaftsbetrieb gehéren;

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Graben, Einfriedungen, Hangterassen und ahnliche
Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich veréndert oder beseitigt werden sollen;

c) wenn Obstbaume, Beerenstraucher, Rebstocke, Hopfenstocke, einzelne Baume,
Hecken, Feld- und Ufergeholze beseitigt werden sollen. Die Beseitigung ist nur in
Ausnahmefallen zuléssig, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des
Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht beeintrachtigt werden.

Sind entgegen den Absatzen a) und b) Anderungen vorgenommen, Anlagen herge-
stellt oder beseitigt worden, so kdnnen sie im Verfahren unbericksichtigt bleiben; das
Flurneuordnungsamt kann den fritheren Zustand gemanR § 137 FlurbG wieder-
herstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist.

Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so muf3 das Flurneu-
ordnungsamt Ersatzpflanzungen anordnen.

Wer den Vorschriften zu Buchstabe b) oder ¢) zuwiderhandelt, begeht nach

8 154 FlurbG eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbul3e geahndet werden kann.

6. Sofortige Vollziehung

Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses wird nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 der
Verwaltungsgerichtsordnung (VwWGO) vom 19.03.1991 (BGBI. | S. 686) angeordnet.



Grinde:

Bei den Flurstiicken der Nr. 1.1.1 handelt es sich um Teile des Gewerbegebietes
Molbitz, die angrenzende Bundesstral3e B 281 und den Schienenweg der Deutschen
Bahn AG. Die Flurstiicke der Gemarkung Dreitzsch, Flur 2 sowie die in der
Gemarkung Molbitz, Flur 3, Flurstliick 274/28 und Flur 4, Flurstiick 220/16 wurden
wahrend des Flurbereinigungsverfahrens durch die Stadt Neustadt/Orla geordnet und
erschlossen. Da kein Eingriff durch den Unternehmenstrager des
StralRenbauvorhabens Bundesstral3e B 281 in die Flurstiicke der Nr. 1.1.1 zu
erwarten ist und eine genaue Abgrenzung des bestehenden Gewerbegebietes aus
kataster- und vermessungstechnischen Griinden maoglich ist, werden aufgrund des
fehlenden Handlungsbedarfs der Flurbereinigung diese Flurstiicke aus dem
Verfahrensgebiet ausgeschlossen.

Die ausgeschlossenen Flurstiicke der Nr. 1.1.2 sollten Bestandteil des Flurbereini-
gungsbeschlusses vom 15.10.1996 sein, wurden aber bei der Benennung der
Flursticke vergessen.

In Vorbereitung des Wege- und Gewasserplans sowie des geplanten Vorausbaus der
landlichen Wege ist es erforderlich, die Flurstiicke der Nr. 1.2.1 in das
Verfahrensgebiet einzubeziehen.

Im Rahmen der Aufstellung des Wege- und Gewasserplanes mit landschafts-
pflegerischem Begleitplan nach 8§ 41 FlurbG macht sich die Zuziehung o.a.
Wegeflurstiicke zum bestehenden Verfahrensgebiet als dringend notwendig, um die
ganzheitliche Funktionsfahigkeit des, den ortlichen Verhaltnissen angepaliten,
konzipierten landwirtschaftlichen Wegenetzes zur ErschlieBung und Bewirtschaftung
der landwirtschaftlichen Grundstiicke zu ermdglichen und die Entwicklung des
landlichen Raumes zu gewahrleisten.

Um die anstehende Plandnderung des Strallenbauamtes Gera zu dem planfreien
Knotenpunkt 1 — Neustadt/West zum Planfeststellungsbeschlul3 "B 281, Neubau der
Ortsumgehung Neustadt/O.” vom 10. Oktober 1996 des Thiringer Ministeriums fir
Wirtschaft und Infrastruktur im Rahmen des Flurbereinigungsverfahren realisieren zu
konnen, werden die Flurstiicke der Nr. 1.2.2 in das Verfahrensgebiet einbezogen.
Bei der bisherigen Abgrenzung des Verfahrens wurden alle von Stralienbaumal3-
nahmen betroffenen Flurstiicke, einschliel3lich der Ausgleichs- und Ersatzmal3-
nahmen einbezogen, um die Ziele einer Flurbereinigung nach § 87 FlurbG zu
erreichen.

Das urspriingliche Flurbereinigungsgebiet von ca. 1.386 ha wird durch den Aus-
schlufd und die Zuziehung um ca. 12,1 ha verkleinert.

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Neustadt/Orla wurde nach § 25 FlurbG in
seiner Sitzung vom 18.05.1999 zum Ausschlul? aus dem Verfahrensgebiet gehort.
Die Voraussetzungen zum ErlaR des Anderungsbeschlusses gemaf § 8 Abs. 1
FlurbG sind gegeben.



Griunde fur die Anordnung der sofortigen Vollziehung

Der Neubau der B 281 als Ortsumgehung Neustadt/Orla ist in den "Funfjahresplan
fur den Ausbau der Bundesfernstral3en in den Jahren 1993 bis 1997 mit Erganzung
bis 2000, aufgestellt vom Bundesministerium fur Verkehr 1993” aufgenommen. Damit
ist diese Malinahme in dem Bundesverkehrswegeplan und im Fernstral3en-
ausbaugesetz als "vordringlicher Bedarf” eingestuft. Auf Grund dieser Einordnung
wird die durch das StralRenbauamt Gera beantragte Plandnderung zum
Planfeststellungsbeschlu vom 10.10.1996 nach § 17 Abs. 6a FStrG sofort
vollziehbar sein. Damit der Bau der Ortsumgehung Neustadt/Orla zugig fortgefiihrt
werden kann, muf3 auch die Bearbeitung des Flurbereinigungsverfahrens unmittelbar
weiter fortgefiihrt werden, um

1. die Bauarbeiten fur das Unternehmen nicht zu verzégern,

2. die Nutzungskonflikte schon wahrend der Bauphase zu entscharfen und
widersprichliche Interessen zu harmonisieren,

3. die durch den Bau der Ortsumgehung entstehenden Schaden an Grundsticken,
gemeinschaftlichen und offentlichen Anlagen von den Beteiligten im madglichen
Umfang abzuwenden,

4. die landeskulturellen Nachteile in der Feldlage unter Beachtung der vorliegen-
den Landschaftsstruktur umgehend zu beheben,

5. optimale Standorte der Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen fur den Eingriff in
Natur und Landschaft im Verfahrensgebiet anbieten zu kbnnen

6. die Vorteile von Besitz- und Nutzungsregelungen den Eigentimern und
Bewirtschaftern der betroffenen Grundsticke so schnell wie mdglich zu
verschaffen,

7. den Beteiligten unmittelbar baubegleitend die Aufstellung des Wege- und
Gewasserplanes mit landschaftspflegerischem Begleitplan weiter voran zu
treiben.

Eine Zurlckstellung vorgenannter Verfahrensschritte bis zur Entscheidung Uber
etwaige Widersprliche hatte zur Folge, dal3 die Zuweisung der neuen Grundstiicke
erheblich verzdgert wirde und damit die Zielstellung aus dem Funfjahresplan des
Bundesministeriums fur Verkehr fir den Bau der Ortsumgehung Neustadt/Orla nicht
erfullt werden kann.

Die sofortige Vollziehung liegt auch im o6ffentlichen Interesse. Die Allgemeinheit hat
ein Interesse daran, dal3 sowohl die in die Verbesserung der Agrarstruktur als auch
die fur die Erhéhung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der B 281 im
Raum Neustadt/Orla zu investierenden erheblichen 6ffentlichen Mittel méglichst bald
die angestrebten betriebswirtschaftlichen Erfolge herbeiftihren.

Somit Uberwiegt das offentliche Interesse und das gemeinschatftliche Interesse aller
Beteiligten an der sofortigen Durchfihrung des Flurbereinigungsverfahrens grund-
legend gegenliber den moglichen privaten Interessen einzelner Beteiligter gegen die
Anordnung der sofortigen Vollziehung.

Die Voraussetzungen fur die Anordnung der sofortige Vollziehung dieses Flurberei-
nigungsbeschlusses nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO liegen damit vor.



Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Beschlul3 kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem
ersten Tag der offentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem

Flurneuordnungsamt Gera, Burgstr. 5, 07545 Gera

einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur
gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behdrde ein-
gegangen ist.

gez.Muller
(F. Muller)
Amtsleiter


dannenb
Schreibmaschinentext
gez.Müller


Flurneuordnungsamt Gera Gera, 01.12.1999
Burgstral3e 5
07545 Gera

Az: 2-3-0039
Anderungsbeschluf® Nr. 2

1. Anderung des Flurbereinigungsgebietes der Flurbereinigung
Neustadt/Orla, Saale-Orla-Kreis

Nach 8§ 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976

(BGBI. I, S. 546) in der jeweils geltenden Fassung wird das mit Beschlul3 des
Tharinger Ministeriums fur Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom
15.10.1996, Az: 2-3-0039, festgestellte und mit Beschluld des Flurneuordnungs-
amtes Gera vom 28.05.1999, Az: 2-3-0039, letztmalig gednderte Flurbereinigungs-
gebiet der Flurbereinigung Neustadt/Orla, Saale-Orla-Kreis erneut wie folgt
geringfugig geandert:

1.1  Zum Flurbereinigungsgebiet werden zugezogen:

1.1.1 Gemarkung Moderwitz
Flur 2 Flurstick Nr. 145/3

1.1.2 Gemarkung Neustadt/Orla
Flur 12 Flurstiicke Nr. 1503/5, 1504, 1505/2, 1507/1, 1507/3, 1508/6, 1514/4,

1515, 1516/2, 1518/1, 1519, 1520/1, 1521, 1522/1,
1524, 1526, 1532/2, 1533, 1535/2, 1535/3, 1536,
1536/1, 1537/1, 1550/1, 1551, 1552/1, 1557, 1558/1,
1558/2, 1559, 1560, 1561, 1563, 1564/1,1564/2,
1565/4, 1565/5, 1566/1, 1566/2, 1566/3, 1568/3,
1568/4, 1568/5, 1572/4, 1572/5, 1574/9, 1594/6,
1967, 1968

1.1.3 Gemarkung Weltwitz
Flur 2 Flurstiicke Nr. 102/5, 102/7

1.2  Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden ausgeschlossen:

1.2.1 Gemarkung Neustadt/Orla
Flur 3 Flurstliicke Nr. 852/4, 852/6

1.2.2 Gemarkung Weltwitz
Flur 2 Flurstiick Nr. 125/1

1.3 Das Verfahren hat nach der Anderung eine Flache von ca. 1391 ha.



2. Anordnung der Flurbereinigung
Fur die zugezogenen Flurstiicke wird die Flurbereinigung angeordnet.
3. Beteiligte

Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Beteiligte):

- als Teilnehmer

die Eigentimer und die Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet ge-

horenden Grundstiicke sowie die Eigentimer von selbstandigem Gebéaude- und

Anlageeigentum;

- als Nebenbeteiligte insbesondere

a) der Trager des Unternehmens;

b) Gemeinden und Gemeindeverbéande, in deren Bezirken Grundstiicke vom Flur-
bereinigungsverfahren betroffen sind,;

c) andere Korperschaften des offentlichen Rechts, die Land fiir gemeinschaftliche
oder o6ffentliche Anlagen erhalten oder deren Grenzen geandert werden;

d) Wasser- und Bodenverbande, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet
raumlich zusammenh&ngt und dieses beeinflul3t oder von ihm beeinflul3t wird;

e) Inhaber von Rechten an den zu dem Flurbereinigungsgebiet gehdrenden
Grundstlicken oder Rechten an solchen Rechten oder von persdnlichen Rechten,
die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstiicke berechtigen oder die
Benutzung solcher Grundstiicke beschranken;

f) Empfanger neuer Grundstiicke nach den 88 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt
des neuen Rechtszustandes;

g) Eigentimer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehérenden Grundstiicken,
denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausfihrungskosten auferlegt wird
oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereini-
gungsgebietes mitzuwirken haben.

4. Anmeldung von Rechten

Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, innerhalb von
drei Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses bei dem Flurneuordnungsamt
Gera, Burgstr. 5, 07545 Gera anzumelden. Werden Rechte erst nach Ablauf dieser
Frist angemeldet, so kann das Flurneuordnungsamt die bisherigen Verhandlungen
und Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber eines 0. a. Rechtes muf3 die Wirkung
eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes gegen sich gelten lassen, wie
der Beteiligte, dem gegenuber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes
zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

5. Zeitweilige Einschrankung der Grundstiicksnutzung

Nach 8§ 34 FlurbG ist von der Bekanntgabe dieses Beschlusses ab bis zur
Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes in folgenden Fallen die Zustimmung
des Amtes fur Landentwicklung und Flurneuordnung erforderlich:

a) wenn die Nutzungsart der Grundstucke im Flurbereinigungsgebiet geandert
werden soll; dies gilt nicht fur Anderungen, die zum ordnungsgemaliien Wirt-
schaftsbetrieb gehéren;



b) wenn Bauwerke, Brunnen, Graben, Einfriedungen, Hangterrassen und &hnliche
Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich veréndert oder beseitigt werden sollen;

c) wenn Obstbaume, Beerenstraucher, Rebstocke, Hopfenstdcke, einzelne Baume,
Hecken, Feld- und Ufergeholze beseitigt werden sollen. Die Beseitigung ist nur in
Ausnahmefallen zuléssig, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des
Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht beeintrachtigt werden.

Sind entgegen den Absatzen a) und b) Anderungen vorgenommen, Anlagen herge-
stellt oder beseitigt worden, so kdnnen sie im Verfahren unbericksichtigt bleiben; das
Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung kann den friiheren Zustand geman §
137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist.

Sind Eingriffe entgegen dem Absatz ¢) vorgenommen worden, so muss das Amt fur
Landentwicklung und Flurneuordnungen Ersatzpflanzungen anordnen.

Wer den Vorschriften zu Buchstabe b) oder ¢) zuwiderhandelt, begeht nach
8 154 FlurbG eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbul3e geahndet werden kann.

6. Sofortige Vollziehung

Die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses wird nach 8§ 80 Abs. 2 Nr. 4 der
Verwaltungsgerichtsordnung (VwWGO) vom 19.03.1991 (BGBI. | S. 686) in der jeweils
geltenden Fassung angeordnet.

7. Auslegung des Beschlusses mit Griinden

Je eine mit Grinden versehene Ausfertigung dieses Beschlusses liegt zwei Wochen
lang nach dem ersten Tag der offentlichen Bekanntmachung an in den Flurbereini-
gungsgemeinden Dreitzsch, Kospoda, Neustadt/Orla und Schmieritz sowie in den
angrenzenden Gemeinden Breitenhain, Linda b. N., Pillingsdorf und Rosendorf zur
Einsichtnahme fir die Beteiligten aus.

Grinde:

Im Rahmen der Aufstellung des Wege- und Gewasserplanes mit landschafts-
pflegerischem Begleitplan nach 8§ 41 FlurbG macht sich die Zuziehung der Flur-
sticke der Nr.1.1.1 und 1.1.2 zum bestehenden Verfahrensgebiet dringend
notwendig.

Dies begriindet sich durch den geplanten Vorausbau des Verbindungsweges
zwischen Weltwitz und Neustadt/Orla. Durch die urspriingliche Verfahrensgrenze
liegt das Wegende aulR3erhalb des Flurbereinigungsgebietes. Hinzu kommt, dal3 diese
Wegetrasse in der Ortlichkeit nicht mehr dem Nachweis der Katasterunter-lagen
entspricht, d.h. der vorhandene Weg durchschneidet in der Ortlichkeit mehrere
Flursticke.

Durch die Zuziehung der Flurstiicke kdnnen in diesem Bereich des Weges die
Eigentumsverhéltnisse geordnet und der Weg instandgesetzt werden. Damit werden
die angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen erschlossen und eine durchgéngige
Verbindung fur den landwirtschaftlichen als auch fir den 6ffentlichen Verkehr
erreicht.



Die unter Nr. 1.1.3 aufgefihrten Flurstiicke werden ebenfalls in Vorbereitung des
Wege- und Gewasserplanes sowie des geplanten Vorausbaus der landlichen Wege
in das Verfahrensgebiet einbezogen, um die ganzheitliche Funktionsfahigkeit des,
den ortlichen Verhéaltnissen angepaliten, konzipierten landwirtschaftlichen Wege-
netzes zur ErschlieBung und Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen Grundstticke
zu ermoglichen und die Entwicklung des landlichen Raumes zu gewahrleisten.

Die ausgeschlossenen Flurstiicke der Nr. 1.2.1 und 1.2.2 sollten Bestandteil des
Flurbereinigungsbeschlusses vom 15.10.1996 sein, wurden aber bei der Benennung
der Flurstlicke vergessen.

Die zugezogene Flache betragt ca. 13,7 ha. Dies entspricht ca. 1% der Gesamtver-
fahrensflache des Flurbereinigungsgebietes Neustadt/Orla.

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Neustadt/Orla wurde nach § 25 FlurbG in
seiner Sitzung vom 29.11.1999 zur Zuziehung zum Verfahrensgebiet gehort.

Die Voraussetzungen zum Erla des Anderungsbeschlusses gemaf § 8 Abs. 1
FlurbG sind gegeben.

Griunde fur die Anordnung der sofortigen Vollziehung

Der Neubau der B 281 als Ortsumgehung Neustadt/Orla ist in den "Funfjahresplan
fur den Ausbau der Bundesfernstral3en in den Jahren 1993 bis 1997 mit Erganzung
bis 2000, aufgestellt vom Bundesministerium fur Verkehr 1993” aufgenommen
worden. Damit ist diese MalRnahme in dem Bundesverkehrswegeplan und im
Fernstra3enausbaugesetz als "vordringlicher Bedarf” eingestuft. Daher wurde der
Planfeststellungsbeschluf® vom 10.10.1996 nach § 17 Abs. 6a FStrG sofort
vollziehbar.

Damit die durch den Bau der Ortsumgehung Neustadt/Orla entstandenen Durch-
schneidungen von landwirtschaftlichen Flachen unmittelbar baubegleitend behoben
und die Grundstlicke erschlossen werden, ist es erforderlich, dafd die Ausarbeitung
und Ausfiihrung des Wege- und Gewasserplanes zligig umgesetzt wird, um

1. die landeskulturellen Nachteile in der Feldlage unter Beachtung der vorliegen-
den Landschaftsstruktur umgehend zu beheben,

2. die Vorteile von Besitz- und Nutzungsregelungen den Eigentimern und
Bewirtschaftern der betroffenen Grundstticke so schnell wie mdglich zu
verschaffen,

3. die durch den Bau der Ortsumgehung entstehenden Schaden an Grundstlcken,
gemeinschatftlichen und 6ffentlichen Anlagen von den Beteiligten im moglichen
Umfang abzuwenden.

Eine Zurickstellung vorgenannter Verfahrensschritte bis zur Entscheidung tber
etwaige Widerspruche hatte zur Folge, dal3 die Zuweisung der neuen Grundstlicke
erheblich verzdgert wirde.

Die sofortige Vollziehung liegt auch im offentlichen Interesse. Die Allgemeinheit hat
ein Interesse daran, dal3 sowohl die in die Verbesserung der Agrarstruktur als auch
die fur die Erhohung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der B 281 im
Raum Neustadt/Orla zu investierenden erheblichen 6ffentlichen Mittel mdglichst bald
die angestrebten betriebswirtschaftlichen Erfolge herbeifiihren.



Somit Uberwiegt das 6ffentliche Interesse und das gemeinschatftliche Interesse aller
Beteiligten an der sofortigen Durchfiihrung des Flurbereinigungsverfahrens grund-
legend gegeniiber den mdglichen privaten Interessen einzelner Beteiligter gegen die
Anordnung der sofortigen Vollziehung.

Die Voraussetzungen fur die Anordnung der sofortige Vollziehung dieses Flurberei-
nigungsbeschlusses nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO liegen damit vor.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Beschlul kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem
ersten Tag der o6ffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem

Flurneuordnungsamt Gera, Burgstr. 5, 07545 Gera

einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur
gewabhrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behdrde ein-
gegangen ist.

in Vertretung
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Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung Gera Gera, 05. Juni 2007
Burgstral3e 5

07545 Gera

Az.: 2-3-0039

Az.: 2-2-0188

Anderungsbeschluss

1. Anderung der Flurbereinigungsgebiete Neustadt (Orla) und Neunhofen,
Saale-Orla-Kreis

Nach 8§ 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBI. I. S.
546), zuletzt geandert durch Gesetz vom 12.08.2005 (BGBI. I. S. 2354) wird das

mit Beschluss des Thiringer Ministeriums fur Landwirtschaft, Naturschutz und
Umwelt vom 15.10.1996, Az: 2-3-0039, festgestellte und mit Beschluss des Amtes
fur Landentwicklung und Flurneuordnung Gera vom 01.12.1999, Az: 2-3-0039,
letztmalig geanderte Flurbereinigungsgebiet der Flurbereinigung Neustadt (Orla),
Saale-Orla-Kreis,

sowie das

mit Beschluss des Amtes fur Landentwicklung und Flurneuordnung Gera vom
09.10.2001, Az.: 2-2-0188, festgestellte Flurbereinigungsgebiet Neunhofen, Saale-
Orla-Kreis,

wie folgt geringfiigig geandert:

1.1  Aus dem Flurbereinigungsgebiet Neustadt (Orla) werden ausgeschlossen und
zum Flurbereinigungsgebiet Neunhofen zugezogen:

1.1.1 Gemarkung Neustadt/Orla
Flur 3
Flurstiicke Nr. 836/1, 836/2, 836/3, 836/5

1.1.2 Gemarkung Neunhofen
Flur 5, Flurstiicke Nr. 327/2, 327/10, 309/1, 309/20

1.2  Zum Flurbereinigungsgebiet Neunhofen werden zugezogen:

1.2.1 Gemarkung Neunhofen
Flur 2, Flursticke Nr. 547/3, 594

Das Flurbereinigungsgebiet Neustadt (Orla) hatte urspringlich eine Grof3e von ca.
1.391 ha. Durch die 0. g. Anderung verringert sich die VerfahrensgréRe um ca.

0,2 ha.

Das Flurbereinigungsgebiet Neunhofen hatte urspringlich eine Grol3e von ca. 71 ha.
Durch die o. g. Anderung ergibt sich nunmehr eine VerfahrensgroéRRe von ca.

72 ha.



2. Anordnung der Flurbereinigung

Fir die unter Punkt 1.1 aufgefuhrten Grundstiicke bleibt die Flurbereinigung
angeordnet.

Fur die unter Punkt 1.2 aufgefihrten Grundstiicke wird die Flurbereinigung
angeordnet.

3. Beteiligte

Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Beteiligte):

- als Teilnehmer

die Eigentimer und die Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet ge-

hdrenden Grundstiicke sowie die Eigentimer von selbstandigem Gebé&ude- und

Anlageeigentum;

- als Nebenbeteiligte insbesondere

a) Gemeinden und Gemeindeverbéande, in deren Bezirken Grundstticke vom Flur-
bereinigungsverfahren betroffen sind,;

b) andere Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts, die Land flir gemeinschaftliche
oder o6ffentliche Anlagen erhalten oder deren Grenzen geandert werden;

c) Wasser- und Bodenverbande, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet
raumlich zusammenh&ngt und dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird,;

d) Inhaber von Rechten an den zu dem Flurbereinigungsgebiet gehdrenden
Grundstlicken oder Rechten an solchen Rechten oder von persdnlichen Rechten,
die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstiicke berechtigen oder die
Benutzung solcher Grundstiicke beschranken;

e) Empfanger neuer Grundstiicke nach den 88 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt
des neuen Rechtszustandes;

f)  Eigentimer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehdérenden Grundstiicken,
denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausfuhrungskosten auferlegt wird
oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereini-
gungsgebietes mitzuwirken haben.

4. Anmeldung von Rechten

Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, innerhalb von
drei Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses beim Amt fur Landent-wicklung
und Flurneuordnung Gera, Burgstr. 5, 07545 Gera anzumelden. Werden Rechte erst
nach Ablauf dieser Frist angemeldet, so kann das Amt fir Landentwicklung und
Flurneuordnung Gera die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten
lassen. Der Inhaber eines 0. a. Rechtes muss die Wirkung eines vor der Anmeldung
eingetretenen Fristablaufes gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem
gegenuber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt
worden ist.

5. Zeitweilige Einschrankungen der Grundsticksnutzung
Nach § 34 FlurbG ist von der Bekanntgabe dieses Beschlusses ab bis zur

Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes in folgenden Fallen die Zustimmung
des Amtes fur Landentwicklung und Flurneuordnung erforderlich:



a) wenn die Nutzungsart der Grundstticke im Flurbereinigungsgebiet gedndert
werden soll; dies gilt nicht fiir Anderungen, die zum ordnungsgemafien Wirt-
schaftsbetrieb gehéren;

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Graben, Einfriedungen, Hangterrassen und &hnliche
Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich veréndert oder beseitigt werden sollen;

c) wenn Obstbaume, Beerenstraucher, einzelne Baume, Hecken, Feld- und
Ufergeholze beseitigt werden sollen. Die Beseitigung ist nur in Ausnahmefallen
zulassig, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und
der Landschaftspflege, nicht beeintrachtigt werden.

Sind entgegen den Absatzen a) und b) Anderungen vorgenommen, Anlagen herge-
stellt oder beseitigt worden, so kdnnen sie im Verfahren unbericksichtigt bleiben; das
Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung kann den friiheren Zustand geman §
137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist.

Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so muss das Amt fur
Landentwicklung und Flurneuordnungen Ersatzpflanzungen anordnen.

Wer den Vorschriften zu Buchstabe b) oder ¢) zuwiderhandelt, begeht nach
8 154 FlurbG eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbul3e geahndet werden kann.

6. Auslegung des Beschlusses mit Griinden

Je eine mit Grinden versehene Ausfertigung dieses Beschlusses liegt zwei Wochen
lang nach dem ersten Tag der 6ffentlichen Bekanntmachung an in der Stadt
Neustadt (Orla), in den Gemeinden Kospoda, Breitenhain, Linda bei Neustadt, in der
Verwaltungsgemeinschaft Triptis flr die Gemeinden Dreitzsch, Miesitz, Schmieritz,
Rosendorf und Pillingsdorf und in der Verwaltungsgemeinschaft Oppurg fur die
Gemeinden Oppurg, Lausnitz und Weira zur Einsichtnahme fir die Beteiligten aus.

Grinde:
1.

Wegen der unmittelbaren Zugehdrigkeit zum Dorfleben von Neunhofen werden die
unter Punkt 1.1 aufgefuhrten Flurstiicke aus dem Flurbereinigungsverfahren
Neustadt (Orla) ausgeschlossen und gleichzeitig in das Flurbereinigungsverfahren
Neunhofen einbezogen.

Bereits mit Schreiben vom 29.10.2001 beantragten die Grundstiickseigentimer der
Flurstiicke Gemarkung Neustadt (Orla), Flur 3, Flurstiicke Nr. 836/1, 836/2 sowie
836/3 eine Umflurung ihrer Flurstiicke von der Flur 3 der Gemarkung Neustadt (Orla)
in die Gemarkung Neunhofen. Diese Grundstiicke sind je mit einem Einfamilienhaus
bebaut und schlie3en unmittelbar an das bebaute Dorfgebiet von Neunhofen an, so
dass die Zugehorigkeit der Wohnhauser eher zu Neunhofen als zu Neustadt (Orla)
gegeben ist. Eine Umflurung der Grundstiicke und damit katasterrechtliche
Eingliederung nach Neunhofen kann jedoch erst mit dem Flurbereinigungsplan
erfolgen.



Diese neue Festlegung der Grenzen der Flurbereinigungsgebiete Neunhofen und
Neustadt (Orla) hat das Ziel, den Zweck der beiden Flurbereinigungsverfahren
madglichst vollkommen zu erreichen, da die Grundsticke durch ihre unmittelbare
Angrenzung mehr mit dem Verfahren Neunhofen verbunden sind. Fir die
Zielstellungen der beiden betroffenen Flurbereinigungsverfahren ergeben sich keine
Anderungen.

Der Ausschluss der Grundstiicke aus dem Flurbereinigungsverfahren Neustadt (Orla)
hat fur die betroffenen Grundstiickseigentimer keine Nachteile zur Folge, da sie in
das Flurbereinigungsverfahren Neunhofen wieder aufgenommen werden, und somit
die Vorteile einer Flurbereinigung in Anspruch nehmen konnen.

2.

Im Rahmen der Aufstellung des Planes Uber die gemeinschaftlichen und offentlichen
Anlagen nach 8§ 41 FlurbG werden neue Wegeverbindungen am Ortsrand von
Neunhofen geplant. Neben der Herstellung der Nutzbarkeit der Wege durch Ausbau
ist ein weiterer Weg zur Realisierung des Wegeskonzeptes zu befestigen. Der Weg
liegt weitestgehend auf dem Flurstiick 594. Das Flurstiick 547/3 ist fur eine fachlich
richtige Abgrenzung zum Verfahren hinzuzuziehen.

Die Vorstande der Teilnehmergemeinschaften Neustadt (Orla) und Neunhofen haben
der geplanten Anderung der Verfahrensgebiete zugestimmt. Damit sind die
Voraussetzungen zum Erlass des Anderungsbeschlusses nach § 8 Abs. 1 FlurbG fur
die Flurbereinigungsverfahren Neustadt (Orla) und Neunhofen gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem
ersten Tag der offentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem

Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung Gera,
Burgstr. 5, 07545 Gera

einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur
gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behdrde ein-
gegangen ist.
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Amt fur Landentwicklung und Gera, 19. Oktober 2010
Flurneuordnung Gera
Burgstralie 5

07545 Gera
Az.: 2-3-0039
Az.: 2-2-0347
Teilungs- und Umstellungsbeschluss Nr. 1
1. Abteilung des Flurbereinigungsgebietes Neustadt-Kospoda/Burgwitz vom

11

Gebiet des Flurbereinigungsverfahrens Neustadt (Orla)

Nach 8 8 Abs. 3 des Flurbereinigungsgesetzes vom 16.03.1976 (BGBI. | S.
546), zuletzt geandert durch Art. 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBI. | S.
2794) in Verbindung mit Artikel 1 der Ersten Verordnung zur Anderung der
Verordnung Uber die Zustandigkeiten der Flurbereinigungsbehérden vom
26.07.2007, wird von dem mit Beschluss des Thiringer Ministeriums flr
Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom 15.10.1996, Az.: 2-3-0039,
festgestellten und durch Beschlisse des Amtes fiir Landentwicklung und
Flurneuordnung Gera vom 28.05.1999, Az.: 2-3-0039, vom 01.12.1999,

Az.. 2-3-0039 und vom 05.06.2007, Az.: 2-3-0039 und 2-2-0188 geanderten
Flurbereinigungsgebiet Neustadt (Orla) der nachstehend beschriebene Teil
abgeteilt, umgestellt und die Flurbereinigung in diesem Gebiet als selbstandiges
Flurbereinigungsverfahren Neustadt-Kospoda/Burgwitz, Az.: 2-2-0347, nach

§ 86 FlurbG fortgefihrt:

Gemarkung Kospoda

Flur 1 Flurstiicke Nr. 1, 2/1, 2/3, 2/4, 2/7, 219, 2/10, 2/11, 2/14, 2/16, 2/19, 2/20,
221, 2122, 2123, 2/24, 2/25, 2126, 2/27, 2/28, 2/29, 2/30, 2/31, 2/32, 2/33, 2/34,
3/3, 3/5, 3/7, 3/8, 3/9, 3/11, 3/12, 7, 9, 11, 11/1, 12, 13, 14, 16, 17, 18,19,20/1,
2211, 2212, 2216, 22/7, 22/9, 22/10, 23, 24, 25, 26/1, 26/2, 30/1, 30/2, 33/3, 86,
433/3, 445/2, 446/2, 453/3, 455/22, 588/2, 598/2, 610/2;

Gemarkung Kospoda

Flur 2 Flurstiicke Nr. 44/1, 44/3, 44/5, 44]7, 44/9, 44/12, 44/13, 44/14, 44/15,
44/16, 44/17, 44/18, 44/19, 44/22, 44/26, 44/27, 44/28, 44/29, 44/30, 44/31,
44/32, 44/33, 44/34, 44/35, 44/37, 44/40, 45/1, 45/2, 45/3, 45/4, 45/5, 46/2,
46/3, 46/21, 46/23, 46/27, 46/29, 46/31, 46/33, 47, 48, 60/4, 60/5, 60/6, 61/1,
61/4, 62, 63/1, 63/2, 387/3, 390/1, 391, 392, 393/1, 393/2, 394, 394/1, 394/6,
394/7, 396, 431/394, 462/46, 464, 467, 476/44, 479/46, 480/46, 481, 482/46,
484/46, 489/46, 490/46, 600, 623, 624,

Gemarkung Kospoda
Flur 5 Flurstick Nr. 625

Gemarkung Burgwitz

Flur 1 Flurstiicke Nr. 1, 2/1, 2/3, 2/5, 2/6, 2/7, 3/1, 3/2, 4/6, 4/7, 4/8, 4/9, 4/10,
4/11, 4/12, 5, 6/1, 6/2, 6/3, 7, 8, 9, 10, 11/1, 11/3, 11/5, 11/7, 11/8, 11/10, 13,
14, 15, 16/2, 16/4, 16/6, 16/7, 16/8, 16/9, 16/10, 16/11, 17, 18/1, 20, 23/1, 23/3,
23/4, 24/4, 248/24;



Gemarkung Burgwitz
Flur 2 Flurstiicke Nr. 26/1, 26/4, 27/2, 27/4, 31/1, 32/1, 70/1, 73/1, 74/1, 207/1,
207/3, 208/1;

Die Flache des Flurbereinigungsgebietes Neustadt-Kospoda/Burgwitz, Az.: 2-2-0347,
hat eine Gesamtgré3e von ca. 31 ha.

Die verbleibende Flache des Flurbereinigungsgebietes Neustadt (Orla),

Az.: 2-3-0039 betragt ca. 1.360 ha.

1.2 Der nicht in das Flurbereinigungsgebiet Neustadt-Kospoda/Burgwitz
einbezogene Teil des urspringlichen Flurbereinigungsgebietes Neustadt (Orla)
bildet jetzt das Gebiet der Flurbereinigung Neustadt (Orla), Az.: 2-3-0039.

1.3 Fur diese Flursticke bleibt die Flurbereinigung angeordnet. Beide
Flurbereinigungsverfahren werden weiter vom Amt fir Landentwicklung und
Flurneuordnung Gera durchgefuhrt.

2. Teilnehmergemeinschaft

2.1 Die Eigentumer der im neuen Flurbereinigungsgebiet liegenden Grundstlicke,
die Erbbauberechtigten sowie die Gebaude- und Anlageneigentimer bilden die
"Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Neustadt-Kospoda/Burgwitz “.

2.2 Die Eigentumer der im verbleibenden Flurbereinigungsgebiet liegenden
Grundsticke, die  Erbbauberechtigten sowie die Geb&ude- und
Anlageneigentimer  bilden  weiter die "Teilnehmergemeinschaft der
Flurbereinigung Neustadt (Orla)“.

2.3 Beide Teilnehmergemeinschaften sind Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts.
Ihr Sitz ist in Neustadt (Orla).

2.4 Die Teilnehmergemeinschaften der Flurbereinigungsverfahren

Neustadt (Orla) Az. 2-3-0039
Neustadt-Kospoda/Burgwitz Az. 2-2-0347

werden von dem bereits gewahlten Vorstand vertreten.

3. Fortbestehen der zeitweiligen Einschrankungen der Grundsticksnutzung

Fur alle unter 1.1 aufgefihrten Grundstiicke gelten bis zur Unanfechtbarkeit des
noch aufzustellenden Flurbereinigungsplanes die seit dem Erlass des
Flurbereinigungsbeschlusses Neustadt (Orla), vom 15.10.1996 bestehenden
Einschrédnkungen des Eigentums nach 8 34 FlurbG weiter; daher ist in folgenden
Fallen die Zustimmung des Amtes fiur Landentwicklung und Flurneuordnung
erforderlich:



a) wenn die Nutzungsart der Grundstiicke im Flurbereinigungsgebiet geandert
werden soll; dies gilt nicht fir Anderungen, die zum ordnungsgemaRen
Wirtschaftsbetrieb gehoren;

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Gréaben, Einfriedungen, Hangterrassen und ahnliche
Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich veréndert oder beseitigt werden sollen;

c) wenn Obstbaume, Beerenstraucher, Rebstocke, Hopfenstocke, einzelne
Baume, Hecken, Feld- und Ufergehdlze beseitigt werden sollen. Die
Beseitigung ist nur in Ausnahmefallen mdglich, soweit landeskulturelle
Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht
beeintrachtigt werden.

Sind entgegen den Absatzen a) und b) Anderungen vorgenommen, Anlagen
hergestellt oder beseitigt worden, so kénnen sie im Verfahren unbertcksichtigt
bleiben; das Amt fir Landentwicklung und Flurneuordnung kann den friheren
Zustand gemdall 8§ 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dies der
Flurbereinigung dienlich ist.

Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so muss das Amt flr
Landentwicklung und Flurneuordnung Ersatzanpflanzungen anordnen.

Wer den Vorschriften zu Buchstabe b) und c) zuwiderhandelt, begeht nach § 154
FlurbG eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbul3e geahndet werden kann.

4. Auslegung des Beschlusses mit Grinden

Je eine mit Grunden versehene Ausfertigung dieses Beschlusses sowie die
Gebietskarte liegen zwei Wochen lang nach dem ersten Tag der o6ffentlichen
Bekanntmachung an in der Stadt Neustadt (Orla), in den Gemeinden Kospoda,
Breitenhain, Linda bei Neustadt, in der Verwaltungsgemeinschaft Triptis fUr die
Gemeinden Dreitzsch, Miesitz, Schmieritz, Rosendorf und Pillingsdorf und in der
Verwaltungsgemeinschaft Oppurg fir die Gemeinden Oppurg, Lausnitz und Weira
zur Einsichtnahme fiir die Beteiligten aus.

Grinde:

Das Flurbereinigungsverfahren Neustadt (Orla) ist am 15.10.1996 als kombiniertes
Verfahren nach 8 1 FlurbG (Ortslagen Burgwitz, Kospoda und Moderwitz) und nach
8 87 FlurbG (Neubau der Ortsumgehung Neustadt (Orla)) angeordnet worden.

Der fur den nach 8 87 FlurbG angeordnete Bereich der Flurbereinigung Neustadt
(Orla) wird noch einen langeren Zeitraum beanspruchen.

Fur die Ortslagen besteht jedoch ein dringender Regulierungsbedarf.

- Es gibt erhebliche ErschlieBungsmangel in den Ortslagen, sowie in den
Ortsrandbereichen.

- In den Ortslagen stimmt bei einer Anzahl von Flurstiicken der Besitzstand
nicht mit den Eigentumsgrenzen Uberein, dies ist mit baurechtswidrigen
Zustdnden verbunden. Das Ortshild wird durch sanierungsbedirftige



Bausubstanz gestort. Als Voraussetzung zur Beseitigung der Mangel mussen
die Flursticksgrenzen in der Ortlichkeit reguliert und teilweise erstmalig
abgemarkt werden.

Aus diesen Griunden ist die Teilung des Flurbereinigungsgebietes Neustadt (Orla)
notwendig, um fur den Bereich der Ortslagen das Flurbereinigungsverfahren nach

§ 86 FlurbG =zeitnah abschlieen zu konnen. Die beschleunigte
Verfahrensbearbeitung der Ortslagen dient dem Interesse der betroffenen
Eigentimer.

Die Teilung erfolgt unter Berlcksichtigung einer méglichst engen Abgrenzung der zu
regulierenden Ortslagen und unter Beachtung der vorhandenen landeskulturellen
Mangel im Ortsrandbereich sowie der kataster- und vermessungstechnischen
Belange.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Teilungs- und Umstellungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von
einem Monat nach dem ersten Tag der 6ffentlichen Bekanntmachung Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt far
Landentwicklung und Flurneuordnung Gera, Burgstral3e 5, 07545 Gera, einzulegen.
Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur
gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behdrde
eingegangen ist.

gez. Ludtke
Jens Liudke

Amtsleiter


dannenb
Schreibmaschinentext
gez. Lüdtke


Amt fir Landentwicklung und Gera, 18.02.2014
Flurneuordnung Gera

BurgstralRe 5

07545 Gera

Az.: 2-3-0039

Anderungsbeschluss Nr. 4

1. Erweiterung der Zielstellung des Flurbereinigungsverfahrens Neustadt (Orla)

Nach & 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes vom 16.03.1976 (BGBI. | S. 546), zuletzt
geandert durch Art. 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBI. | S. 2794) in Verbindung mit
der Ersten Verordnung zur Anderung der Verordnung uber die Zustandigkeit der
Flurbereinigungsbehdrden vom 26.07.2007 (GVBI. S. 97), wird fir das mit Beschluss des
Tharinger Ministeriums fur Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom 15.10.1996,

Az.: 2-3-0039, festgestellte und durch Beschlisse des Amtes fur Landentwicklung und
Flurneuordnung Gera vom 28.05.1999, Az.: 2-3-0039, vom 01.12.1999, Az.: 2-3-0039, vom
05.06.2007, Az.: 2-3-0039 und 2-2-0188 und vom Teilungs- und Umstellungsbeschluss Nr. 1
vom 19.10.1010, Az.: 2-3-0039 und 2-2-0347 geanderte Flurbereinigungsverfahren Neustadt
(Orla) der Verfahrenszweck des Flurbereinigungsverfahrens erweitert.

Zusatzlich zum bisherigen Verfahrenszweck dient das Verfahren jetzt auch der Bereitstellung
von Land fur die Durchfihrung der Ersatzmal3nahme Orlarenaturierung im Zusammenhang
mit der StraRenbaumalRnahme Um- und Ausbau B 281 Lausnitz-Neunhofen-Neustadt (Orla),
Planfeststellungsbeschluss des Thiringer Landesverwaltungsamtes vom 23.09.2011.

Zum Zweck der Erweiterung der Zielstellung des Flurbereinigungsverfahrens missen zum
Flurbereinigungsgebiet keine zusatzlichen Grundstiicke hinzugezogen werden.

2. Teilnehmergemeinschaft

Die Eigentumer der im Flurbereinigungsgebiet liegenden  Grundstiicke, die
Erbbauberechtigten sowie die Gebaude- und Anlageneigentimer bilden weiterhin die
"Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Neustadt (Orla)*“.

3. Beteiligte
Am Flurbereinigungsverfahren sind weiterhin beteiligt (Beteiligte):

- als Teilnehmer
die Eigentimer und die Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet gehérenden
Grundstiicke sowie die Eigentimer von selbstandigem Gebaude- und Anlageeigentum;

- als Nebenbeteiligte insbesondere

a) Gemeinden und Gemeindeverbande, in deren Bezirken Grundstiicke vom Flur-
bereinigungsverfahren betroffen sind;

b) andere Korperschaften des offentlichen Rechts, die Land fir gemeinschaftliche oder
offentliche Anlagen erhalten oder deren Grenzen geéndert werden;

c) Wasser- und Bodenverbénde, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet raumlich
zusammenhangt und dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird,;




d) Inhaber von Rechten an den zu dem Flurbereinigungsgebiet gehérenden Grundstlicken
oder Rechten an solchen Rechten oder von personlichen Rechten, die zum Besitz oder
zur Nutzung solcher Grundstiicke berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstiicke
beschrénken;

e) Empfanger neuer Grundstiicke nach den 88 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt des neuen
Rechtszustandes;

f)  Eigentimer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehérenden Grundstiicken, denen ein
Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausfuhrungskosten auferlegt wird oder die zur
Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereinigungsgebietes
mitzuwirken haben.

4.  Fortbestehen der zeitweiligen Einschrankungen der Grundstiicksnutzung

Fur alle in das Flurbereinigungsverfahren Neustadt (Orla) einbezogenen Grundstiicke gelten
bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes die seit dem Erlass des
Flurbereinigungsbeschlusses Neustadt (Orla) vom 15.10.1996  bestehenden
Einschrankungen des Eigentums nach § 34 FlurbG weiter; daher ist in folgenden Fallen die
Zustimmung des Amtes fur Landentwicklung und Flurneuordnung erforderlich:

a) wenn die Nutzungsart der Grundsticke im Flurbereinigungsgebiet geéndert
werden soll; dies gilt nicht fur Anderungen, die zum ordnungsgemaRen
Wirtschaftsbetrieb gehdren;

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Graben, Einfriedungen, Hangterrassen und &hnliche
Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich verandert oder beseitigt werden sollen;

c) wenn Obstbaume, Beerenstrducher, Rebstocke, Hopfensttcke, einzelne Baume,
Hecken, Feld- und Ufergehdlze beseitigt werden sollen. Die Beseitigung ist nur in
Ausnahmefallen mdglich, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des
Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht beeintrachtigt werden.

Sind entgegen den Absétzen a) und b) Anderungen vorgenommen, Anlagen hergestellt oder
beseitigt worden, so kénnen sie im Verfahren unberiicksichtigt bleiben; das Amt fir
Landentwicklung und Flurneuordnung kann den friheren Zustand gemafll 8§ 137 FlurbG
wiederherstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist.

Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so muss das Amt fir
Landentwicklung und Flurneuordnung Ersatzanpflanzungen anordnen.

Wer den Vorschriften zu Buchstabe b) und c) zuwiderhandelt, begeht nach § 154 FlurbG
eine Ordnungswidrigkeit, die mit GeldbuRe geahndet werden kann.

5. Auslegung des Beschlusses mit Griinden

Je eine mit Grinden versehene Ausfertigung dieses Beschlusses liegt zwei Wochen lang
nach dem ersten Tag der oOffentlichen Bekanntmachung an in der Stadt Neustadt (Orla), in
den Gemeinden Kospoda, Linda bei Neustadt, in der Verwaltungsgemeinschaft Triptis fir die
Gemeinden Dreitzsch, Miesitz, Lemnitz, Schmieritz, Rosendorf und Triptis sowie in der
Verwaltungsgemeinschaft Oppurg fur die Gemeinden Oppurg, Laushitz, Langenorla und
Weira zur Einsichtnahme fiir die Beteiligten aus.



Grinde:

Die Anordnung des Flurbereinigungsverfahrens Neustadt (Orla) mit Beschluss vom
15.10.1996 ist auf Antrag des Strafienbauamtes Ostthiringen erfolgt, um die von dem
Unternehmenstrager des Stral3enbauvorhabens B 281, Neubau Ortsumgehung Neustadt
(Orla), verursachten Eingriffe in das Eigentum und die Agrarstruktur sowie die entstehenden
Nachteile fur die allgemeine Landeskultur durch eine Neuordnung des Verfahrensgebietes
zu mindern bzw. zu vermeiden sowie den entstehenden Landverlust auf einen gro3eren
Kreis von Eigentiimern zu verteilen.

Grundlage fur die vom Stra3enbauamt Ostthiringen beantragte Erweiterung der Zielstellung
des Flurbereinigungsverfahrens Neustadt (Orla) ist die Realisierung der Ersatzmaflinahme
Orlarenaturierung im Zusammenhang mit der Stralienbaumafnahme Um- und Ausbau

B 281 Lausnitz-Neunhofen-Neustadt (Orla) gemaf Planfeststellungsbeschluss des Thiringer
Landesverwaltungsamtes vom 23.09.2011 in einer Grof3e von ca. 23 ha, wobei sich 90 %
der hierfir benétigten Flachen im Flurbereinigungsgebiet Neustadt (Orla) befinden.

Es handelt sich hierbei um eine komplexe landschaftspflegerische ErsatzmalRnahme, mit der
die Orla (Gewasser Il. Ordnung) zwischen Neustadt (Orla) und Neunhofen renaturiert und
zuséatzlicher Retentionsraum fur den Hochwasserfall zum Schutz von Neunhofen und der
umliegenden landwirtschaftlichen Betriebe geschaffen werden soll.

Die Eigentumszuordnung der fur die Ersatzmaf3nahme Orlarenaturierung bendétigten Flachen
soll mit dem Flurbereinigungsplan an die Stadt Neustadt (Orla) erfolgen. Durch die
Erweiterung der Zielstellung des Flurbereinigungsverfahrens konnen dem Unternehmens-
trager die innerhalb des Flurbereinigungsverfahrens fur die Realisierung der MalRnahme
bendtigten Flachen bereitgestellt werden. Die Stadt Neustadt (Orla) hat fur diese MaRnahme
bereits Tauschgrundstiicke fiir die Landabfindung der Betroffenen erworben und stellt diese
hierfur zur Verfigung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem ersten Tag
der offentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist

schriftlich oder zur Niederschrift beim

Amt fir Landentwicklung und Flurneuordnung Gera,
Burgstrale 5, 07545 Gera,

einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur gewahrt,
wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behérde eingegangen ist.

gez. Ludtke

Jens Liudtke
Amtsleiter












Amt fur Landentwicklung und Gera, 20.09.2017
Flurneuordnung Gera

Burgstralle 5

07545 Gera

Az.: 2-3-0039

" Anderungsbeschluss Nr. 6

1. Anderung des Flurbereinigungsgebietes Neustadt (Orla)

Nach § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBI. | S. 546),
zuletzt geandert durch Art. 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBI. | S. 2794) in
Verbindung mit der Thiringer Verordnung tber die Zustandigkeiten der Flurneuordnungs-,
Flurbereinigungs- und Siedlungsbehérden vom 17.03.2014 (GVBI. S. 150), zuletzt gedndert
durch die erste Verordnung zur Anderung der Thiringer Verordnung uber die
Zustandigkeiten der Flurneuordnungs-, Flurbereinigungs- und Siedlungsbehérden vom
28.11.2014 (GVBI. S.723), wird fur das mit Beschluss des Thuringer Ministeriums fir
Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom 15.10.1996, Az.: 2-3-0039, festgestellte und
durch Beschlisse des Amtes fir Landentwicklung und Flurneuordnung Gera vom
28.05.1999, vom 01.12.1999, vom 05.06.2007, Az.: 2-3-0039 und 2-2-0188, vom Teilungs-
und Umstellungsbeschluss Nr. 1 vom 19.10.2010, Az.: 2-3-0039 und 2-2-0347, durch
Beschluss zur Erweiterung des Verfahrenszwecks vom 18.02.2014, Az.: 2-3-0039, und
durch Beschluss des Amtes fur Landentwicklung und Flurneuordnung Gera vom 23.03.2015,
Az.: 2-3-0039, letztmalig gednderte Flurbereinigungsgebiet Neustadt (Orla) erneut wie folgt
geringfligig geandert:

1.1 Zum Flurbereinigungsgebiet werden zugezogen:

Gemarkung Weltwitz

Flur 2, Flurstiicke Nr. 128/1 und 144/1

Das Flurbereinigungsgebiet behélt weiterhin eine Gréfie von ca. 1.321 ha.

2. Anordnung der Flurbereinigung

Fur die zugezogenen Flurstiicke wird die Flurbereinigung angeordnet.

3. Teilnehmergemeinschaft

Die Eigentimer der zum Flurbereinigungsgebiet zugezogenen Grundsticke, die
Erbbauberechtigten sowie die Geb&aude- und Anlageneigentiimer sind Mitglieder der mit dem
Flurbereinigungsbeschluss vom 15.10.1996 entstandenen ,Teilnehmergemeinschaft der
Flurbereinigung Neustadt (Orla)“.

4. Anmeldung von Rechten

Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind,
aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, innerhalb von drei Monaten

nach Bekanntgabe dieses Beschlusses beim Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung
Gera, Burgstr. 5, 07545 Gera anzumelden. Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist



angemeldet, so kann die Flurbereinigungsbehérde die bisherigen Verhandlungen und
Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber eines o. a. Rechtes muss die Wirkung eines vor der
Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte,
dem gegeniiber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt
worden ist.

5. Zeitweilige Einschrdnkungen der Grundstiicksnutzung

Far die unter 1.1 aufgefihrten Grundsticke gelten von der Bekanntgabe dieses Beschlusses
ab bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplans die seit dem Erlass des
Flurbereinigungsbeschlusses Neustadt (Orla) vom 15.010.1996 bestehenden Einschrinkungen
des Eigentums nach § 34 FlurbG.

6. Auslegung des Beschlusses mit Griinden

Eine mit Grunden versehene Ausfertigung dieses Beschlusses mit Karten liegt zwei Wochen
lang nach dem ersten Tag der 6ffentlichen Bekanntmachung in der Verwaltungsgemeinschaft
Triptis fur die Gemeinden Dreitzsch, Miesitz, Schmieritz, Rosendorf und Pillingsdorf zur
Einsichtnahme fiir die Beteiligten aus.

Griinde

Gemal Beschluss des Vorstands der Teilnehmergemeinschaft vom 24.01.2017 erfolgt im
Flurbereinigungsverfahren Neustadt (Orla) die Aufstellung der Anderung Nr. 2 zum Wege- und
Gewaésserplan nach § 41 FlurbG. In diesem Zusammenhang ist u. a. vorgesehen, den.auf den
unter Pkt. 1.1 genannten Flurstiicken vorhandenen Weg entlang der Stallanlage der Agrarge-
nossenschaft Dreitzsch mit einer Asphaltdeckschicht auszubauen. Der Ausbau des Weges ist
erforderlich zur ErschlieBung der angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen.

Rechtsbehelfsbelehrung

: Gegen diesen Beschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem ersten Tag der
6ffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift beim Amt fur Landentwicklung und Flurneuordnung Gera, BurgstraBe 5,
07545 Gera, einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur gewahrt, wenn
der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behérde eingegangen ist.

Jens Lidtke
Amtsleiter



Thiringer Landesamt fur Erfurt, den 06. Februar 2023
Bodenmanagement und Geoinformation

Hohenwindenstralle 13a, 99086 Erfurt

Flurbereinigungsverfahren Neustadt-Kospoda/Burgwitz

Flurbereinigungsverfahren Neustadt (Orla)

Az. 2-2-0347

Az. 2-3-0039

Anderq_ngsbeschluss Nr. 2 der Flurbereinigung Neustadt-Kospoda/Burgwitz
Anderungsheschluss Nr. 7 der Flurbereinigung Neustadt (Orla)
(Gemeinsamer Anderungsbeschluss)

1.  Anderung der Flurbereinigungsgebiete Neustadt-Kospoda/Burgwitz und Neustadt
(Orla)

Nach § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 16. Marz 1976 (BGBI. | S. 546), zuletzt gedndert durch Artikel 17 des Gesetzes vom
19. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2835), wird das mit Beschluss des Thuringer Ministeriums fir
Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom 15. Oktober 1996, Az. 2-3-0039 und mit
Teilungs- und Umstellungsbeschluss des Amtes fur Landentwicklung und Flurneuordnung
Gera vom 19. Oktober 2010, Az. 2-3-0039, 2-2-0347, festgestellte und mit Beschluss des
Amtes fOr Landentwicklung und Flurneuordnung Gera vom 23. Mérz 2015, Az. 2-3-0039, 2-2-
0347, letztmalig gednderte Flurbereinigungsgebiet Neustadt-Kospoda/Burgwitz sowie das mit
Beschluss des Thiringer Ministeriums fir Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom 15.
Oktober 1996, Az. 2-3-0039, festgestelite und mit Beschluss des Amtes fur Landentwicklung
und Flurneuordnung Gera vom 20. September 2017, Az. 2-3-0039, letztmalig geédnderte
Flurbereinigungsgebiet Neustadt (Orla) erneut wie folgt geringfiigig gedndert:

1.1 Aus dem Flurbereinigungsgebiet des Flurbereinigungsverfahrens
Neustadt-Kospoda/Burgwitz werden ausgeschlossen:

Gemarkung Kospoda

Flur 1, Flurstlicke Nr. 764, 765,
Flur 2, Flurstiicke Nr. 1, 2, 3, 4,
Flur 5, Flurstlick Nr. 1

68, 769, 770, 771

766, 767, 7
56,7,8,9 10, 11,12, 15, 16

Gemarkung Burgwitz

Flur 1, Flurstlicke Nr. 291, 298, 299, 300, 301, 302, 303, 305, 306

Flur2 Flurstiicke Nr. 1,2, 3,4, 5,6,7, 8, 9, 10 11,12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20,
21, 22, 23, 24, 25, 30, 38, 39, 41, 46, 67,76,77,79, 84

1.2 Die vorgenannten Flurstiicke werden zeitgleich zum Flurbereinigungsgebiet des
Flurbereinigungsverfahrens Neustadt (Orla) zugezogen.

Das Flurbereinigungsgebiet Neustadt-Kospoda/Burgwitz hat nunmehr eine Gré3e von 31 ha
und das Flurbereinigungsgebiet Neustadt (Orla) hat nunmehr eine Gréfie von 1.366 ha.
2. Anordnung der Flurbereinigung

Fir die zugezogenen Flurstiicke bleibt die Flurbereinigung angeordnet.



3.  Teilnehmergemeinschaft

Die Eigentiimer der zum Flurbereinigungsgebiet Neustadt (Orla) zugezogenen Grundstlicke,
die Erbbauberechtigten sowie die Gebaude- und Anlageneigentiimer sind nunmehr Mitglieder
der mit dem Flurbereinigungsbeschluss vom 15. Oktober 1996 entstandenen
,Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Neustadt (Orla)“.

4. Zeitweilige Einschrankungen des Eigentums

Fur alle unter Nr. 1.1 aufgefihrten Grundstlicke gelten die seit der Bekanntgabe des
Flurbereinigungsbeschlusses Neustadt (Orla) vom 15. Oktober 1996 bestehenden
Einschrankungen des Eigentums weiter. '

5. Bekanntgabe des Beschlusses

Dieser Beschluss wird fur die Flurbereinigungsgemeinden und angrenzenden Gemeinden in
der

- Stadt-Neustadt (Orla),

- Gemeinde Kospoda sowie in der

- Verwaltungsgemeinschaft Triptis und

- Verwaltungsgemeinschaft Oppurg

nach den jeweils geltenden Vorschriften fur eine o6ffentliche Bekanntmachung 6ffentlich
bekannt gemacht.

Begriindung

Mit dem gemeinsamen Anderungsbeschluss des Amtes fir Landentwicklung und
Flurneuordnung Gera vom 23. Méarz 2015 erfolgte der Ausschluss von Flachen aus dem
Flurbereinigungsgebiet Neustadt (Orla) (Feldlagenverfahren) und die Hinzuziehung dieser
Flachen in das Flurbereinigungsgebiet Neustadt-Kospoda/Burgwitz (Ortslageverfahren)
ausschlieBlich aus verfahrenstechnischen Grinden. '

Innerhalb des Ortslageverfahrens wurde durch die Flurbereinigungsbehérde eine
Bearbeitungsgrenze fur die Regulierung festgelegt. Diese Bearbeitungsgrenze war nicht mit
der Verfahrensgebietsgrenze identisch. Die Regulierung der Flurstlicke im Ortslageverfahren
erfolgte ausschliellich im Innenbereich der Bearbeitungsgrenze. '

Die im Bereich zwischen der Bearbeitungsgrenze und der Verfahrensgebietsgrenze
befindlichen Flurstiicke blieben im Ortslageverfahren unreguliert und werden nunmehr nach
Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplans Neustadt-Kospoda/Burgwitz einschliellich seiner
Nachtrage | bis Vi, welche seit dem 02. August 2021 eingetreten ist, wieder zur Neuordnung
in das Feldlagenverfahren Neustadt (Orla) hinzugezogen.

Die Anderung des Verfahrensgebietes stellt fir beide Verfahren eine geringfligige Anderung
dar, da fur diese kein Bedlrfnis eines férmlichen Verfahrens nach den §§ 4 - 6 FlurbG
notwendig erscheint.

Der Unternehmenstrager wurde zur geplanten Anderung des Verfahrensgebietes Neustadt
(Orla) gehért und hat am 11. Oktober 2022 zugestimmt. Des Weiteren wurde auch der
Vorstand der Teilnehmergemeinschaften zur Anderung der Verfahrensgebiete gehért und hat
am 08. November 2022 zugestimmt.



Damit sind die Voraussetzungen zum Erlass des Anderungsbeschlusses nach § 8 Abs. 1
FlurbG fur das Flurbereinigungsverfahren  Neustadt-Kospoda/Burgwitz und das
Flurbereinigungsverfahren Neustadt (Orla) gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach der éffentlichen
Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim

Thiringer Landesamt fir Bodenmanagement und Geoinformation
Flurbereinigungsbereich Gera

Burgstralle 5

07545 Gera

einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur gewahrt, wenn
der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behdrde eingegangen ist.

Im Auftrag

Claus Rodig DS
Referatsleiter

Datenschutzrechtlicher Hinweis

Im oben genannten Verfahren werden auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c und e
der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) personenbezogene Daten von Teilnehmern,
sonstigen Beteiligten und Dritten verarbeitet.

Nahere Informationen zu Art und Verwendung dieser Daten, den zustdndigen
Ansprechpartnern sowie lhren Rechten als betroffene Person kénnen Sie auf der Internetseite
des TLBG im Bereich Datenschutz oder direkt unter https://tlbg.thueringen.de/datenschutz
abrufen. Auf Wunsch wird lhnen auch eine Papierfassung zugesandt.



https://tlbq.thuerinqen.de/datenschutz

Thuringer Landesamt flr ‘ Erfurt, den 29. Marz 2023
Bodenmanagement und Geoinformation

Hohenwindenstralle 13a

99086 Erfurt

Flurbereinigungsverfahren Neustadt (Orla)

Az. 2-3-0039

Anderungsbeschluss Nr. 8
1. Anderung des Flurbereinigungsgebietes Neustadt (Orla)

Nach § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 16. Méarz 1976 (BGBI. | S. 546), zuletzt geandert durch Artikel 17 des Gesetzes vom
19. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2794), wird das mit Beschluss des Thiringer Ministeriums fur
Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom 15. Oktober 1996, Az. 2-3-0039, festgestellte
und mit Beschluss des Thuringer Landesamtes fir Bodenmanagement und Geoinformation
vom 06. Februar 2023, Az. 2-3-0039 und Az. 2-2-0347, letztmalig gednderte Flurbereinigungs-
gebiet Neustadt (Orla) erneut wie folgt geringfiigig geandert:

Aus dem Flurbereinigungsgebiet wird ausgeschlossen:

Gemarkung Kospoda
Flur 2 Flurstick Nr. 401

Das Flurbereinigungsgebiet hat weiterhin eine Gréfie von 1.366 ha.

2. Bekanntgabe des Beschlusses

Dieser Beschluss wird der betroffenen Grundstickseigentimerin als gemaR § 10 Nr. 1 FlurbG
Teilnehmerin am Flurbereinigungsverfahren zugestellt.

Begriindung

Das Flurstliick Gemarkung Kospoda, Flur 2, Flurstlick Nr. 401 ist faktisch Bestandteil des Stra-
Renkdrpers der Gemeindestralle Gemarkung Kospoda, Flur 2, Flurstiick Nr. 461/388, die au-
Rerhalb des Verfahrensgebietes des Flurbereinigungsverfahrens liegt. Dies wurde bei der Wie-
derherstellung der Verfahrensgrenze festgestellt. Im Hinblick darauf, dass einerseits eine Ver-

 schmelzung beider ,Stralkenkérperflurstiicke” im Kataster beabsichtigt ist und andererseits das
Verfahrensgebiet des Flurbereinigungsverfahrens so zu begrenzen ist, dass der Zweck der
Flurbereinigung mdglichst vollkommen erreicht wird, ist der Ausschiuss des Flurstlicks aus
dem Verfahrensgebiet des Flurbereinigungsverfahrens geboten.

Durch den Ausschluss des Flurstliicks mit einer Flache von 50 m? andert sich die GroRe des
Flurbereinigungsgebietes nicht.

Damit sind die Voraussetzungen zum Erlass des Anderungsbeschlusses nach § 8 Abs. 1
FlurbG fur das Flurbereinigungsverfahren Neustadt (Orla) gegeben.



Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach der Zustellung
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim

Thuringer Landesamt fir Bodenmanagement und Geoinformation
Flurbereinigungsbereich Gera

Burgstralle 5

07545 Gera

einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur gewahrt, wenn
der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behérde eingegangen ist.

Im Auftrag - g
7
c == ng
Claus Rodig Hesouaht

Referatsleiter

Datenschutzrechtlicher Hinweis

Im oben genannten Verfahren werden auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe c und e
der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) personenbezogene Daten von Teilnehmern,
sonstigen Beteiligten und Dritten verarbeitet.

Nahere Informationen zu Art und Verwendung dieser Daten, den zusténdigen Ansprechpart-
nern sowie lhren Rechten als betroffene Person kénnen Sie auf der Internetseite des TLBG
im Bereich Datenschutz oder direkt unter https://tlbg.thueringen.de/datenschutz abrufen. Auf
Waunsch wird lhnen auch eine Papierfassung zugesandt.



https://tlbq.thuerinqen.de/datenschutz
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